
EIGENVORSORGE ALS
GEMEINSCHAFTSAUFGABE

Neben allem staatlichen Enga-
gement appelliert die Stadt an
die Eigenverantwortung ihrer
Bürgerinnen und Bürger. Bei
größeren Schadenslagen, so
Ordnungsamtsleiterin Stroker ,
seien Einsatzkräfte schlicht
nicht überall gleichzeitig. „Eine
gute Eigenvorsorge hilft dabei,
die Zeit bis zum Eintreffen pro-
fessioneller Hilfe sicher zu über-
brücken, und trägt zur Wider-
standsfähigkeit unserer gesam-
ten Stadt bei.“ Bürgermeisterin
Wendt spricht von Krisenbe-
wältigung als Gemeinschafts-
aufgabe, die eine leistungsfähi-
ge Verwaltung ebenso erfor-
dert wie gut vorbereitete Ein-
wohnerinnen und Einwohner.
Der Einstieg in die Eigenvor-

sorge muss nicht kompliziert
sein. „Ein ausreichender Was-
servorrat, haltbare Lebensmit-
tel oder eine Taschenlampe
können im Ernstfall entschei-
dend sein“, erklärt Michaela
Greite , Teamleiterin im Rathaus
und verantwortlich für das Kri-
senmanagement. Dazu emp-
fiehlt sie einen Vorrat an Medi-
kamenten, Nahrung für Säug-
linge und Haustiere, geladene
Powerbanks, ein batteriebetrie-
benes Radio sowie Bargeld – da
Geldautomaten bei Stromaus-
fall nicht mehr funktionieren.

BROSCHÜRE UND INFOSTAND

Die neue Broschüre liegt im Rat-
haus , in den Büchereien sowie
bei Ortsratssitzungen aus und
steht auf der städtischen Home-
page www.burgwedel.de
(Suchwort „Bevölkerungs-
schutz“) zum Download bereit.
Alle weiteren Informationen
zumThema finden sich ebenfalls
dort.Wer persönlich Fragen stel-
len möchte: Am Donnerstag, 2.
Juli, ist die Stadt jeweils von 9 bis
12 Uhr mit einem Infostand auf
demWochenmarkt vertreten.

Millionen Euro flossen in die
Vorbereitung: 500 Feldbetten
lagern für den Notfall bereit,
drei mobile Heizgeräte mit
Treibstofftanks und Pumpen
stehen zur Verfügung. Vier Sa-
tellitentelefone wurden ange-
schafft, Trinkwasserbrunnen
vom Bund übernommen, ein
Gefahrenabwehrstab übt re-
gelmäßig den Ernstfall. Not-
stromaggregate sind vorhan-
den, Sporthallen für den An-
schluss vorbereitet. Ein Bürger-
telefon lässt sich sofort aktivie-
ren.

WARNUNG AUCH OHNE
STROM UND INTERNET

Im Krisenfall informiert Burg-
wedel seine Bürgerinnen und
Bürger über die Warn-App Kat-
warn und Radiodurchsagen.
Fallen Strom und Internet aus,
übernehmen Feuerwehr- und
andere stadteigene Fahrzeuge
mit Lautsprechersystemen die

Informationen – Routen durch
die Ortsteile sind bereits festge-
legt, Mitarbeiter entsprechend
geschult. Das Sirenennetz wird
schrittweise erneuert: Mehr als
20 veraltete Anlagen sollen in
den nächsten Jahren durchmo-
derne Exemplare ersetzt wer-
den. Beim jüngsten bundeswei-
ten Warntag hatte lediglich die
Sirene in Oldhorst zuverlässig
funktioniert.

„LEUCHTTÜRME“ ALS
ZENTRALE ANLAUFPUNKTE

Die größte Sorge gilt einem
längeren, großräumigen
Stromausfall – Bürgermeiste-
rin Wendt nennt ihn schlicht
den „Endgegner“. Kein Licht,
keine Kommunikation, kein
Geldverkehr, kein Einkauf,
kein Trinkwasser, keine Hei-
zung, keine Kühlung, keine
Medikamente: Die Folgen wä-
ren weitreichend. Als Gegen-
maßnahme wurden alle sie-

ben Feuerwehrhäuser in Burg-
wedel zu sogenannten
„Leuchttürmen“ ausgebaut –
zentrale Anlaufstellen, an
denen Bürgerinnen und Bür-
ger Notfälle melden, Handys
aufladen und Babynahrung
erwärmen können. Strom lie-
fern Notstromaggregate.

NOTFALLREGISTER FÜR
MENSCHEN MIT
EINSCHRÄNKUNGEN

Einen ergänzenden Service
bietet das Notfallregister in
Niedersachsen : Menschenmit
gesundheitlichen Einschrän-
kungen können dort kostenlos
persönliche Informationen
hinterlegen, damit Einsatz-
kräfte im Ernstfall gezielt und
schnell helfen können. Die Re-
gistrierung steht sowohl Pri-
vatpersonen als auch Betrei-
bern von Pflegeheimen und
Dialysezentren offen, unter
www.notfallregister.eu. .

Gut gerüstet für den Krisenfall: Andrea Stroker (von links), Michaela Greite und Ortrud Wendt zeigen
Infomaterial zum Thema Selbstschutz. Foto: Frank Walter

Gute Vorbereitung kann man
nicht nachholen
Für Stromausfälle und andere Krisen: Die Stadt informiert darüber, was jeder Burgwedeler für den Selbstschutz tun sollte

BURGWEDEL (wal).Mit einer
neuen Broschüre zum Selbst-
schutz und zur Krisenvorsorge
wendet sich die Stadt Burgwe-
del direkt an ihre Einwohnerin-
nen und Einwohner. Das Ziel:
konkrete Hilfestellung, wie sich
jeder Einzelne auf ungewöhnli-
che Ereignisse vorbereiten kann
– und warum das dringend nö-
tig ist.
Der Anlass ist kein abstrakter.

GroßflächigeStromausfälle, zu-
erst in Berlin , dann in Reutlin-
gen , Drohnen über kritischer
Infrastruktur, Extremwetter-
ereignisse wie Windhosen, die
auch in Deutschland Verwüs-
tungen hinterließen – die Ereig-
nisseder vergangenen Jahreha-
ben gezeigt, dass Krisen keine
Ausnahme sind. Doch auch
Burgwedel selbst kennt solche
Momente: 2018 blieb ein ICE
direkt am Bahnhof liegen, Hun-
derte Reisende mussten ver-
sorgt werden, 50 von ihnen für
die Nacht untergebracht wer-
den. Beim Weihnachtshoch-
wasser 2023 stieg der BachWe-
del nach tagelangem Starkre-
gen gefährlich nah ans Kran-
kenhaus. Im Herbst 2024 trat in
der Fuhrberger Straße Gas aus
einer angebaggerten Leitung
aus. „Wir haben in der Vergan-
genheit einfachGlück gehabt“,
sagt Ordnungsamtsleiterin An-
drea Stroker. Das Klinikum
musste nicht evakuiert werden,
beim Gasleck kam es nicht zur
Explosion. Bürgermeisterin Or-
trud Wendt (CDU) formulierte
es grundsätzlich: „Niemand
muss in Panik verfallen. Aber
eine gute Vorbereitung kann
man nicht nachholen.“ Der
Staat als Ganzes habe das The-
ma Krisenvorsorge zu lange zu
niedrig priorisiert.

MILLIONEN FÜR DEN
BEVÖLKERUNGSSCHUTZ

Die Stadtverwaltung hat in den
vergangenen Jahren erhebliche
Investitionen getätigt. Mehrere

Schützenfest ein
Volltreffer
ENGENSEN (r/bs). Bei som-
merlichen Temperaturen starte-
te das Schützenfest-Wochenen-
deamFreitagabendmitdemtra-
ditionellen Kommers. Rund 150
Gäste sorgten von Beginn an für
hervorragende Stimmung –
beim Schnitzelbuffet und an der
Theke hatten die freiwilligen
Helferinnen und Helfer alle Hän-
de voll zu tun. Gefeiert und ge-
tanzt wurde bis gegen 2 Uhr
morgens.
Ausschlafen war kaum ange-

sagt: Bereits um 10.45 Uhr tra-
fen sich die Schützinnen und
Schützen zum Antreten, bevor
um 11 Uhr der Festumzug star-
tete. An fünf Stationen wurden
insgesamt acht Königsscheiben
angebracht – laut Feuerwehr

rund zwölf Kilometer, bei den
Temperaturen eine beachtliche
Leistung. An allen Stationen
sorgten die Majestäten mit Ge-
tränken und Snacks für die nöti-
ge Stärkung. Gegen 17 Uhr er-
reichte der Zug den Festplatz.
Abendswurde erneut gefeiert

– und das Public Viewing des
WM-Spiels Deutschland gegen
Elfenbeinküste avancierte zum
Publikumsmagneten. Alle Sitz-
plätze waren im Nu belegt, kur-
zerhand wurden weitere Stühle
organisiert. Der deutsche Sieg
heizte die ohnehin ausgelassene
Stimmung noch weiter an. Der
Schützenverein dankt herzlich
allen Ehrenamtlichen, die zum
Erfolg des Festes beigetragen
haben.

Trotz der sommerlichen Hitze zogen die Schützinnen und Schützen
beim Festumzug durch den Ort – an den fünf Stationen bei den
Majestäten warteten zur Belohnung erfrischende Getränke und
kleine Snacks. Foto: Dieter Siedersleben
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Sind dieMöbel nicht
mehr schön,

einfach nur zu Rehse geh
en!

Johannisgraben 15, 30900Wedemark, Tel: (05130) 8660

Möbelrestaurierung -Möbellackierungen

Polster und Bezugsarbeiten

Möbelneubau -Möbelumbauten

FEHLING-Modehaus · Marktstraße 56 · 31303 Burgdorf · www.fehling-mode.de
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10 bis 19 Uhr · Samstag bis 18 Uhr

* Ausgenommen sind Teile aus der neuen Kollektionen Herbst/Winter
2026, die mit einen grünen Punkt gekennzeichnet sind.

Alles muss Platz m
achen! Bis z

u50% reduziert!
*

Bis zum 15. Juli:

Großer Umbau-
Sonderverkauf
in allen Abteilungen

1.500
GRATIS
Parkplätze

FERIENPROGRAMM
So faszinierend

Erlebe die Welt der Insekten hautnah
und gewinne einen Familienurlaub

29.06. – 18.07.

Shoppen Parken So einfach

FREIE TRAUERREDNERIN

Zertif iziert & geprüft
Trauerbegleitung, Trauerverarbeitung

E-Mail info@trauerrednerin-nelk.de
Homepage: www.trauerrednerin-nelk.de

Tel. 05147 / 979292
Mobil Nr. 0173 / 4015327
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